Berlin, vom 3. Juni. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig boben dem Adolph von 
Rougemont die Kanmerherrn-⸗Wuͤrde zu ertheilen ge⸗ 
zubet. a f 
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oggendorf hierſelbſt zum Profeſſor zu ernennen un 
2 Sfür on aangeferigte Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu 
Vieh eg Maieftät haben den bisherigen Affeffor 
maſuch bei der General Commiſſion zu Breslau zum 
zweiten Ober⸗Commiſſarius bei dieſer Behörde zu er⸗ 
nennen geruhet. 5 

ao Berlin, vom 4. Juni. a 

Des Königs Majeſtaͤt haben geruhet, dem Kaufmann 
Chriſtian Ludwig Kahrus zu Stettin den Titel eines 
Commerzien⸗Naths zu verleihen und das desfallſige Pa⸗ 
tent Allerhöͤchſtſelbſt zu vollziehen. n 

. erlin, vom 5. Jun.. 2 

Se. Koͤnigl. Mai. haben den bisherigen Ober⸗Landes⸗ 

erichts⸗Rath Mablmann zu Halberſtadt zum Rath bei 
— Geheimen Ober⸗Tribunal zu ernennen geruhet. 


Copenhagen, vom 29. Mai. 4 

Am 25. Nachmittags fegelten die hier in der Rinne 
gelegenen beiden Kajſerl. Ruſſ Fregatten nach Kronſtadt 
ab. Sie gehoͤrten zu der, ſchon fruͤher auf der Heim⸗ 
fahrt bier vorbeipaſſirten Escadre des Adm. Laſarew 

cord). 

— 3 Maingegenden, vom 31. Mat. 

Ueber den Zuſtand des Weinſtocks gehen aus den 


k EICH Rheinprovinzen von allen Seiten ſehr betruͤbende 


achrichten ein. An der Ahr iſt er ganz erfroren und 
mußte bis auf den Boden abgeſchnitten werden; an der 
untern Moſel rechnet man den Schaden auf; des Gan⸗ 
en; im Kreiſe Cochem iſt gar keine Erndte zu erwarten; 
I Kreife Zell hat die Kipling Rebe ganz beſonders 
gelitten, und es iſt bei weitem der groͤßte Theil erfroren; 


(Redacteur: E. W. Bou rw ieng. ) 
No. 46. Montag, den 7. Juni 1830. 


im Kreiſe Kreuznach iſt der Froſtſchaden bedeutender, 
als im Winter von 1826 auf 1827. Alte Weinberge 
find ganz zerſtoͤrt worden. So weit die Flaſſe gefroren 
waren, ih der Schäden allgemein, daher in der Buͤr⸗ 
germeiſterei Boppard weniger, wo der Rhein nicht zu⸗ 


gefroren war. 
PER ER * ein Schrei 
r. Eynard hat von dem en Leopold ein ei⸗ 
ben erhalten, in welchem Se. K. H. anzeigen, daß die⸗ 
ſelben auf die Souveränität Griechenlands definitiv Ver⸗ 
zicht geleiſtet haben. 

In mehreren Blaͤttern lieſt man folgenden Artikel: 
„Die Geſandten der großen Mächte in Paris haben dem 
Sürfien von Polignac eine Note überreicht, worin fie 
Namens ihrer reſp. Höfe dem Princip der 1 
nach Algier beipflichten, ohne jedoch auf den Plan einer 
Niederlaffung an der Afrikaniſchen Kaſte einzugehen. 
Selbſt Rußland ſcheint einer ſolchen Abſicht nicht mehr 
fo günftig, als man ſolches Anfangs glaubte; dergeſtalt 
daß ſelbſt in dieſem Augenblick noch durchaus keine 
Grundlage fuͤr den Fall Feifieht, daß die Expedition 
einen guͤnſtigen Erfolg haben ſollte.“ Die Meldung 
einer biefigen Zeitung, daß in Bezug auf dieſen Gegen⸗ 
ſtand hier bereits Unterhandlungen zwiſchen den Reprä⸗ 
ſentanten der großen Mächte gepflogen würden, wird 
von der Gazette für voreilig erklärt. a 


Herr Eugen Deſtains, ehemaliger Haupt⸗Redacteur 
der . de France, welcher die edition nach 
s Dollmetſcher mitmachen ſollte, hat ſich am 


Afrika a 
17. d. M. in Toulon, in einem Anfalle von Schwer⸗ 
muth, entleibt. Er follte an dem Journale mitarbeiten, 
das Herr Merle unter dem Titel: „die Staffette von 
Age fuͤr 2% Dauer des Krieges mit dem Dey here 
ausgeben wird. f 

Es iſt eine ausgemachte Sache, daß Soldaten, aus Pappe 
eſchnitten, mit eingeſchifft worden find, um ſie gelegent⸗ 

f bei Nachtzeit als Schildwachen, um die Bedufnen 


zu taͤuſchen, wenn unſre Truppen zu Angriffen ausge⸗ 
zogen ſein werden, ums Lager auszuſtellen. 
Paris, vom 27. Mai. : \ 

Ein von Oran kommendes in Livorno eingelaufenes 
Schiff hat die Nachricht mitgebracht, daß 20000 Be⸗ 
duinen am 28. April zur Unterſtuͤtzung des Dey in 
Algier angekommen find; fie brachten ihre Lebensmittel 
und Kriegsvorraͤthe mit. Der Dey hatte den Anfuͤh⸗ 
rern derſelben zum Zeichen ſeiner Zufriedenheit große 
Maͤntel geſchenkt. 3 

Paris, vom 28. Mai. 

Die bis zum 27. d. M. Mittags reichenden telegraphi⸗ 
ſchen Depeſchen aus Toulon melden, daß die erſte Di⸗ 
viſion der Flotte am 25. Abends und die zweite Divi⸗ 
ſion am 26. unter Segel gegangen war. Ein ſtarker 
Weſtwind hinderte die dritte Dibiſtion, in See zu ſte⸗ 
chen. Die von Algier kommende Fregatte, „la Duücheſſe 
de Berry“, war dem Geſchwader des Admiral Duperre 
= — 5 ſuͤdweſtlich von Toulon auf der hohen See 

egegnet. f f 

Bas vanzöfifche Kauffahrteiſchiff, „Iris“ iſt nach 
einer 38tägigen Fahrt von Angoſtura in Havre einge⸗ 
laufen. Bei der Abfahrt deſſelben war in ganz Colum⸗ 
bien das Geruͤcht von der Ermordung Bolivars ver⸗ 
breitet. Den von dieſem Schiffe mitgebrachten Nach⸗ 
richten zufolge, war Bolivar allgemein gehaßt und von 

einen aͤlteſten Soldaten verlaſſeu worden. Die „Iris.“ 
iſt das erſte Franzoͤſiſche Schiff, das 135 Lieues weit 
den Orinoko hinaufgefahren iſt. Die an den Ufern 
dieſes ungeheuern Stromes wohnenden Indianer jaben 
mit Erſtaunen zum erſten Male ein Schiff von ſolchem 
Umfange in ihren Gewaͤſſern. a 

Paris, vom 29. Mat. 

Den neueſten telegraphiſchen Depeſchen aus Toulon 

ufolge, ſind am 28. auch die zur dritten Divifion g 
95 136 Transport-Fahrzeuge, unter Eskorte zweier 
Kriegsſchiffe, in See gegangen. — Die Gazette meldet, 
der Capudan-⸗Paſcha fei, als Heberbringer eines Schrei⸗ 
bens des Groößherrn an Se. Majeſtaͤt den König von 
Frankreich, in Toulon angekommen. 

capel, vom 11. Mai. 

Noch immer if der Schleier nicht ganz gehoben, der 
über den Verhandlungen mit dem Paſcha von Egypten 
in Betreff e ruht, doch glauben wir verſichern zu 
önnen, daß die Thatiache ſelbſt außer Zweifel iſt, daß 
in Alexandrien zwiſchen Frankreich und dem Viee⸗ 
Koͤnige ein Vertrag abgeſchloſſen wurde, zufolge deſſen 
jenes ſich verbindlich machte, die Raubſtagten zu ver⸗ 
nichten und dem Vice⸗Koͤnige m übergeben, der ſeiner⸗ 
ſeits für die Ordnung und Sicherheit der Nord⸗Afri⸗ 
Fauiſchen Kuͤſten zu haften hätte. Rußland ſcheint bei 
Diefen Verhandlungen nicht ganz ohne fordernde Theil⸗ 
nahme geweſen zu ſein, der Widerſtand aber, den die 
Sache pater von Seiten der Pforte und Ka er⸗ 
fuhr, mag die Bekanntmachung jenes merkwürdigen 
Alktenſtuͤcks, das glaubwuͤrdige Männer hier und in Si⸗ 
eilten geſehen haben wollen, verzögert, ja vielleicht den 
Paſcha ſelbſt in feinem bereits gefaßten Entſchluſſe wie⸗ 
der wankend gemacht haben. 


* 


— 
* 


e gefunden, Liſſabon auf der Stelle zu 
verlaſſen. Es war allerdings ſchon früher der Befehl 
ur Zuruͤckkunft an den 3 ergangen, allein die 

en Parthei (ob fie gleich feit der neuen Vermaͤh⸗ 
lung ſehr an Stärke verloren) hatte es dahin zu brin⸗ 
gen gewußt, daß das Ganze nicht ſogleich zum offen⸗ 
baren Bruch gekommen war. — Der Ruſſ. Gefandte 
iſt am 14. d. voͤn hier nach Paris abgegangen. 


. . Liſſabon, vom 12. Mai. 

Sowohl die Hauptſtadt, als die Provinzen, ſchmach⸗ 
ten im größten Elende. ie Ropaliſten erklaren laut, 
daß man ſie hintergangen habe, verlaſſen heimlich den 
Dienſt, und wollen ſich jede Veraͤnderung gefallen kaf- 
ſen, wenn man ſie nur = nicht mehr beunruhigen 
will. Ihr ganzer Haß hat ſich gegenwaͤrtig gegen die 
Englaͤnder gewandt. — Die Nachricht von der Aner⸗ 
kennung der Regentſchaft auf Terceira von Seiten der 
Engländer, hat ſich geſtern Abend, kurz nach der An⸗ 
kunft eines kleinen-Kauffahrteiſchiffes verbreitet, das von 
Falmouth gekommen war. Man erwartet indeß die 
Ankunft des Engl. Packetbootes, um uͤber die Sache 
vollkommene Aufklaͤrung zu erhalten. 

Newyork, vom 19. April. 

Nach Briefen aus Havana danerten dort, in Folge 
der entdeckten Verſchwoͤrung auf der Inſel Cuba, die 
Verhaftungen noch immer fort. unter der Zahl der 
Gefangenen ſoll ſich ein gepifie Rojo befinden, ein 
Mann von großem Einfluß durch feine Talente, Cha⸗ 
racter-Feſtigkeit und Beredſamkeit. In den Briefen iſt 
von einem Verein die Rede, der in Cuba unter den 
Aufwieglern beſtanden und den Namen „der fchtunrge 
Mexikaniſche Adler“ Ae habe; desgleichen auch von 
einem mit Mexiko eingeleitet gewefenen regelmäßigen 
Briefwechſel; aus Mexiko und Haiti ſoll man Trup⸗ 
penſendungen erwartet haben. Es ſoll die Ueberein⸗ 
kunft ſtattgefunden haben, nach erfolgter Ankunft dieſer 
Truppen die Fahne der Unabhaͤngigkeit aufzupflanzen 
und die Freiheit der Sclaven zu proclamiren, deren 
Beiſtand zum Umſturz der Spaniſchen Regierung man 
alsdann angerufen haben wuͤrde. 

ak 3 v. 2 1 5 A 

n Bombai⸗Zeitungen wird aus Perſien gemeldet 
daß die Sache in Hinſicht der Ermordung der Ruſſt⸗ 
ſchen Botſchaft jetzt beendigt fek Der Schah habe 
alles, was die Ruſſen zu vollfommener Genugthuung 
efordert, 1 8 Der oberſte Prieſter, als Haupt⸗An⸗ 
ifter des Aufkaufes, ſei aus dem Lande verbannt, das 
olizei⸗Oberhaupt ins Gefaͤngniß geworfen und zu einer 
arken Geldſtrafe verurtheilt; an 1500 Menſchen haͤtten 
Hin ö en ch Bean ee 
abe ihnen, t e ehens eines 
jeden, die Naſe, die Ohren, oder die Zunge 2 ee 

ten; kurz, es ſei alles geſchehen, „was die Ruſſi 

Civikiſation von dem elenden Chadzaren⸗Fürſten, der 
Perſien regiere, nur verlangen koͤnnen.“ Mehrere hun⸗ 
dert Perſer hätten, um ſich ähnlichen Rachhandlungen 
zu entziehen, ihr Vaterland mit dem Ruͤcken angefehen. 
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m Mexiko ift der Pate e fe mmen wor⸗ 
den und hat ſich vor dem oberſten Geeſchteboe gegen 
die an ich b gen a 8. 8 den Sm 
eran einem egen die Regierung reizen 
wollen. Man verſichert ferner: Guerrero, Montes, de 


Den, Mongoy und Codallos haben ſich mit Milizen in 
der Gegend von Huetamo verbuͤndet, und in derſelben 
Provinz wirbt der aus Valladolid vertriebene Gouver⸗ 
neur Salgado fuͤr Guerrero. Andrerſeits ziehen Bravo, 
Berdejo, Moulea und Aringjo gegen die Inſurgenten zu 


Felde, und es laͤßt ſich noch nicht vorausſehen, ob ſie 


die Unruhen unterdruͤcken koͤnnen, ehe dieſe einen ern⸗ 
ſteren Character annehmen. Die Times enthalten in- 
deß Nachrichten aus Mexiko bis zum 29. Maͤrz, wo⸗ 
nach der Verſuch Guerrero's, die neue Regierung um⸗ 
zuſtuͤrzen, ganz und gar mißgluͤckt iſt. Nicht ein einzi⸗ 
er Soldat hatte ſich ihm angeſchloſſen, und der Gen. 
ravo verfolgte ihn mit dem größten Eifer. a 
London, vom 28. Mai. 

Die Fregatte Iſis, welche Algier am 3. v. M. ver⸗ 
laſſen, hat zu Gibraltar Nachrichten von dort uͤber⸗ 
bracht. Der Dei ſoll ein Heer von 150,000 Mann, 
freilich ſehr undiseiplinirter Truppen, auf den Beinen 
haben. Es fehlte ihm nicht an Eurovaiſchen Offieieren 
und Ingenieurs. Auch der Oberbefehkshaber war ein 

Europaͤiſcher Renegat, von wildem Character, aber 
großen Talenten. N f 
In Irland will man wiſſen, der Herzog v. Northum⸗ 
betrland werde der letzte Vice⸗Köoͤnig jener Inſel fein. 
Statt feiner ſoll ein Seeretaͤr für Irland ernannt wer⸗ 
den; dieſer wuͤrde jedoch in London reſidiren und Sitz 
und Stimme im Cabinette haben. 8 

Nach Berichten aus Nord⸗Amerika, wird die Span⸗ 
nung zwiſchen Mexiko und den Vereinigten Staaten 
wegen der Anſpruͤche der Letztern auf die Provinz Te⸗ 
ias immer großer. 18152 STE 

Der Morning⸗Advertiſer meldet: „Die Entfagung 
des Prinzen Leopold auf den Thron von Griechenland 
bat an unſerm politiſchen Horizont eine ganze Umwaͤl⸗ 
gene hervorgebracht, und die drei im Staate vorhan⸗ 
denen Partheien rufen ſaͤmmtlich zu den Waffen. Di 
big — ein Geſchlecht, von dem geglaubt wurde, es 

ſei beinahe ſchon ausgeſtorben — hielten. ana eine 
Verſammlung im Hauſe des Marquis! von Lansdowne, 
wo ihre 8 Mitglieder alle zugegen waren, 

eſchluß gefaßt wurde, fü Plaͤnen 


“ 


„ ſoll ein Corps von 3000 Mann Colum⸗ 
arſche nach Maracaibo von den In⸗ 
r Paez erklaͤrt, angegriffen und ge⸗ 


der 


\ 


Die heutige Hofzeitung enthält den Befehl der Lords 
des K. geheimen Raths aus Whitehall vom 26. d., daß 
der Erzbiſchof von Canterbury ein Kirchengebet fuͤr die 
Geneſung Sr. Maj. von der ſchweren Unpaͤßlichkeit, 
womit Sie befallen ſind, aufſetzen und ſolches aufs 
ſchleunigſte exvedirt werden foll, 

Das heutige Bulletin lautet: „Der König hat eine 
unruhige Nacht gehabt. Die Symptome des Uebels 
Sr. Maj. bleiben ſtets dieſelben.“ 

Dem Morning⸗Advertiſer zufolge ſind es die Bitten 
der Herzogin von Kent, die allein den Prinzen Leopold 
bewogen haben, auf die Sonverainetat über Griechen⸗ 
land zu verzichten; der Courier. jedoch will wiſſen, daß 

1 durch Depeſchen, die er von dem Grafen Ca⸗ 
podi nf erhalten, zu feinem Entſchluſſe beſtimmt wor⸗ 


den ſei. 5 
Es beſtaͤtigt ſich, daß die e der Grie⸗ 


chen mit der Beſtimmung ihrer RW. Graͤnze der Grund 
zur Reſignation des Prinzen Leopold iſt. er 


Warſchau, vom 29. Mi. 
Geſtern wurde der 1 dem daruber erſchiene⸗ 
nen Programm gemäß, feierlich eröffnet. 
Warſchau, vom 30. Mai.. 
Se. Maj. der Kaiſer haben am 24. d. M. Sr. K. 
Hoheit dem Kronprinzen von Preußen den Polniſchen 
Weißen Adler⸗Orden verlichen. 2 Hr Tnee = 
Den 26. d. M. bewillkommnete eine Deputation von 
Feger der piefigen Uniperſitaͤt, im Namen ihrer 
Lollegen, den Koͤnigl. Preußiſchen wirklichen Geheimen 
Rath, Baron von Humboldt, und lud denſelben zur 
Befichtigung der hieſigen Antalten und Inſtitüte ‚cin. 
Der berühmte Gelehrte und Reiſende bezeugte in ſehr 
verbindlichen Worten fein großes Intereſſe pt unſer 
Land, und ſprach den Wunſch einer recht innigen Ver⸗ 
„bindung zwiſchen den Deutſchen und Polniſchen Na⸗ 
turforſchern aus. Im Laufe des Geſpraͤchs zeigte der⸗ 
ſelbe der Deputation ein ſo eben von Sr. Mai at 
dem Kalſer erhaltenes Stuͤck eines vulkaniſchen Aus⸗ 
wurfes vom Felſen Ararat vor und bekundete in feinem 
Vortrage fein tiefes Eindringen in die Geheimnſſſe der 
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. Petersburg, vom 24. Mat. 
Da es bekannt iſt, daß die Kalmuͤcken diejenigen ihrer 
Glaubensgenoſſen, die zur chriſtlichen Religion uͤberge⸗ 
hen wollen, ihrer ſaͤmmtlichen Habe und van der noth⸗ 
duͤrftigſten Kleidungsſtuͤcke berauben, ſo iſt auf Antrag 
des Miniſters des Innern ein allerhöchſt beſtaͤtigter Be⸗ 
ſchluß des Miniſter⸗Comit« dahin erfolgt, daß ieder Kal⸗ 
muͤcken⸗Familie, die ſich taufen laßt und ſich auf Kron⸗ 
laͤndereien niederlaſſen will, 30 Deſſatinen Landes mit 
aebmjäbriger Abgaben- Freiheit angewieſen werden folleh; 
ferner ſoll zur erſten Einrichtung jeder Familien Vater 
unter den Kalmuͤcken, der ſich taufen laßt, 50 Rubel, 
ieder Unverheirathete 25 120 erbalten. Kr 
Am 22. d M. iſt der Türkische Geſandte Nedſhib⸗ 
Suleiman. Effendi mit feinem Gefolge von hier nach 
Odeſſa abgereiſt. ; 


Das 
bereits Burgas verlaſſen. Die letzten Depeſchen von 
dem commandirenden Genera aus Erketſch im 
lkan datirt und vom 8. d. M. In einigen Tagen 
in Tiraspol er⸗ 


Feſtung der Stadt iſt in ein proviſoriſches Lazareth um⸗ 1817, überlaſſen, angemeſſene Feierlichkeiten zu veran⸗ 
gewandelt und das ganze Hauptquartier wird dort die falten. Was, um die wuͤnſchenswerthe Vereinigung 


Quarantaͤnezeit verbleiben. beider evangel. Confeſſionen in unſerm Vaterlande zu 
E ru, E vollenden, bei des Königs Majeſtaͤt in Antrag gebracht 

: Vermiſchte Nachrichten. worden iſt, hat ebenfalls die Allerhöchste Genehmigung 
Berlin. Se. Majeſtaͤt haben bei Gelegenheit der be. erhalten, und die geiſtlichen Behoͤrden ſind daher be⸗ 


vorſtehenden Feier des Jubelfeſtes der Augsburgſchen reits mit der erforderlichen Inſtruction verſehen worden. — 
Confeſſion folgende Cabinetsordre zu erlaffen gerubet: ö Von mehreren Gegenden erhalten wir Berichte uͤber 
„Die dritte Sefularfeier des Tages, an welchem die große Verheerungen, welche die Gewitter vom 24. und 
Uebergabe der Augsburgiſchen Confeffion erfolgte, wird, 25. angerichtet haben, beſonders ſcheint Mitteldeutſch⸗ 
bei dem hoben Werthe, den dieſes Glaubensbekennt⸗ land durch dieſelben ſchwer betroffen zu ſein. Das Ge⸗ 
niß, das nachſt der heil. Schrift als die Grundlage der witter vom 24. hat an der Hardt, beſonders zu Neu⸗ 
svangelifchen Kirche anzusehen iſt, behauptet, und wegen ftädt fürchterlich gewuͤthet. In 10 Minuten hat der 
des bedeutſamen Einfluſſes dieſer ſymboliſchen Schrift Hagel, in der Größe von Taubeneiern, alle Weinberge 
auf die innere und aͤußere Befeſtigung derſelben, fuͤr die und Kornfelder verwuͤſtet. Das Gewitter vom 25. zog 
evangeliſchen Glaubensgenoſſen in dieſem Jahre eine uber Bamberg und Baireutd gegen halb 3 Uhr aus 
willkommene Veranlaſfun herbeiführen, zur dankbaren Suͤdweſt heran, wobei der Himmel faſt ganz ſchwarz 
Freude Über die ihnen bisher erhaltenen Segnungen der ausſah. Es brach mit-Hagel, Blitz und Donner, und 
evangelifchen Lehre ſich zu vereinigen und Gott dafür einem fuͤrchterlichen Sturm los. Alles was in der 
die Opfer ihrer Ehrfurcht und Anbetung darzubringen. Richtung des Wetters lag, wurde bis auf den Grund 
ch habe daher beſchloſſen, daß dieſer Tag (der 25ſte verwuͤſtet. Kein Menſch konnte ſagen, was er eigentlich 
Juni), fo wie im Jahre 1730 (oder der nachfolgende ſah. Es war ein Toben, Saufen, Zerſprengen und Ein⸗ 
Sonntag), in allen evangeliſchen Kirchen des Landes ſtürzen unter dem furchtbarſten Laͤrmen, Häufer ſtuͤrz⸗ 
ottesdienſtlich begangen werden foll. Mochte dies Er⸗ ken ein, Baume wurden entwurzelt, alle Dächer abge⸗ 
nnerungsfeß der Hebergabe, dieſes auf die heilige Schrift deckt, Fenſter eingeſchlagen, Thuͤren und Fäden ausge⸗ 
und die in ihr geoffenbarten Heilswahrheiten gegruͤnde⸗ hoben, ja ſogar die Oefen in den Zimmern eingeriſfen. 
ten Zeugniſſes von dem Glauben der evangeliſchen Chri- Ein Thurmknopf wurde in eine entfernte Straße ge⸗ 
fen, das ſich nach drei Jahrhunderten noch eben ſo be⸗ worfen. Alle Felder ſind vernichtet, die Wälder ruinirt, 
währt zeigt und zeigen wird, als damals, und zu deſſen die Dörfer haben ſehr gelitten, und viele Menſchen ha⸗ 
Geiſt auch Ich Mich von Herzen bekenne, dazu beitra⸗ ben Arme und Beine gebrochen. Das Baier. Landge⸗ 
gen, in der evangel Kirche die ächte Glaubenstreue im- richt Hollfeldt hat am meiſten gelitten. Auch ein zu 
mer mehr zu hefeſtigen und zu beleben, unter ihren trigonometriſchen Meſſungen errichteter Thurm, wurde 
Gliedern d Einige im Geiſte zu befördern und bei umgeworfen. — Nicht minder ſchrecklich lauten die 
allen Meinen ‚evangel. Unterthanen neue Entſchließun⸗ Nachrichten. welche wir auch noch aus dem Preußiſchen 
en der wahren Goftesfürcht, der chriftl. Liebe und erhalten. Im Eroſſenſchen Kreife, wurden an dieſem 
Dulvfamkeie zu vermitteln und anzuregen. Was wegen Tage durch den Sturm über 160 Wohn⸗ und Wirth⸗ 
Dieſer Sekularfeier im Einzelnen noch anzuordnen ſei, ſchaftsgebaͤude, 3 Windmühlen und ein Kirchthurm um⸗ 
datuͤber will Ich Ihre gutachtlichen Vorſchlage erwar⸗ geworfen. Vierhundert St. Schaafe und Rindvfeh und 
ten, bemerke aber; daß es Mir angemeſſen erſcheint, an 2 Menſchen wurden erſchlagen, andere ſehr befchädigt. 
dieſes erfreuliche Ereigniß die weiteren Schritte zu knü⸗ Beſonders aber haben die Forsten und die Gärten ge⸗ 
pfen, durch welche das heilſame Werk der Union, für das litten, und von den Oyſtbaͤumen ſind mehrere Taufende 
es feit ſo lange die Stimmen ſo vieler Wohlgeſinnten umgeriſſen worden. Leider hat dieſes auch die Ort⸗ 
„erhoben haben, und welches in der wichtigsten Bezie⸗ ſchaften wieder betroffen, welche ſchon durch die dies⸗ 
hung hinreichend vorbereitet iſt, im Geiſte Meines Er⸗ jährige Ueberſchwemmung ſo großen Schaden erlitten 
laſſes vom 27. September 1817 der Vollendung näher haben. — Auch in Amſterdam war; am 25. 
efuͤbrt werden kann. Ich fehe auch deshalb Ihrem ſehr heftiges, von Hagel begleitetes Gewitter, und in 
erichte entgegen. Berlin, den 4. April 1830. der Umgegend wurden 3 Perfonen vom Bli erſchlagen. 
* (gez) Friedrich wilhelm. Piteſchaft, der Unaufhaltſame, war vor urzem aus 
An den N Minister Frhen. v. Altenſten.“ dem Irrenhauſe zu Hofheim entſprungen, iſt aber von 
Mit Ruͤckſicht auf die bon dem Staats- Miniſter Frei- den ibm nachſetzenden Gendarmen zu Nierſtein wieder 
lern von Altenſtein eingereichten Vorſchlaͤge iſt darauf eingefangen worden „ eee 
tel Königk Befehls vom 30; April angeordnet wor⸗ zer Herzog von Reichſtadt iſt zum Major, Bei) dem 
den, daß dieſes Jubelfeſt an dem vorher chenden Sonn⸗ Regiment Salins e ernannt worden Dem 
tage von den Kanzeln abgekündigt, am Vornbende feier⸗ Vernehmen nach dürfte dieſer Prinz ſeine . in 
lich eingeläutet und den 25. Juni in den evangeliſchen Prag nehmen. Vorbereitungen, die im Prager Schloſſe 
Kirchen des Landes durch Bor und Nachmittags- Gottes⸗ gemacht werden, ſcheinen darauf hinzudeüten. 
Dienſt begangen, auch nach der Vormittags⸗Predigt das Den 10. Mai wurde zu Hohenheim im Wuͤrtembergi⸗ 
Danklied: ‚Here, Gott Dich loben wir 1 ungen ſchen der Verſuch begonnen, Seidenraupen mit Stor⸗ 
und das heilige Abendmahl gehalten werden ſoll. Da- zoneren oder Schwarzwurzel⸗ Sl an e d rd 
mit auch der Jugend die Erinnerung an die denkwür⸗ zur erziehen. Die Raupen erhielten ſeit dem Aluskrie⸗ 
dige Begebenheit wichtig gemacht werde, iſt es den chen aus den Eiern in einem befonderm Zimmer, abge⸗ 
Geiſtlichen freigeſtellt, an dem auf das Feſt zunaͤchſt ſondert von denen, welche mit Maulbecrbaumblattern 
folgenden Sonntag eine darauf bezüͤgliche Predigt zu gefuͤttert werden, jenes Surrogat u ihrer Nahrung, 
halten. Den univerſitaͤten und Gymnaſſen bleibt es und gedeihen bis jetzt eben fo gut, als die auf gewöhnliche 
eben fo, wie bei dem Reformatfons⸗Jubelfeſte im Jahr Art behandelten. 7 8 


Ueber Anſtalten und Vereine 
zur Beſſerung verwahrloſeter Kinder; 
mit beſonderer Ruͤckſicht auf Stettin und den 
Stettiner Regierungs- Bezirk. 
Fortſetzung und Schluß.) 

Wie das Halliſche Waiſenhaus, ſo hat auch die 
Falk'ſche Reitungsanſtalt im Innlande und Aus⸗ 
lande mehre nachahmende Anſtalten in's Daſein 
und Leben gerufen. Unter diefen verdienen die auf 
450—200 Kinder männlichen Geſchlechtes berechnete, 
nur zu verſchiedenartige Zwecke in ſich vereini⸗ 
gende Anſtalt des edlen Grafen Adelbert v. d. Recke 
von Vollmarſtein, zu Overdyk und zu Duͤſſel⸗ 
thal, (in der Grafſchaft Mark), das von Dr. Kein- 
thaler in Erfurt gegründete Martinsſtift, die, auge: 
zur Deren verwahrloſeter Kinder bei Königss 
berg in Preußen und in Aſchersleben, die ähnlichen. 
Anſtalten zu Zeig, Braunweiler, Halle, Cöslin, die 
Wadzeck⸗Anſtalt in Berlin, vor Allem aber die von 
dem dortigen Vereine zur Erziehung Pe verwahr⸗ 
loſeter Kinder (vor dem Halliſchen Thore) geſtiftete 
und von dem Hrn. Inſpekt. Kopf mit aufopfernder 
Liebe und heller paͤdagogiſcher Einſicht geleitete Anſtalt 

ier um ſo mehr mit Heide Benannt zu werden, weil 

e ſaͤmmtlich aus derſelben menſchenfreundlichen, 


i 
Ra lichen Idee hervorgegangen find, und als 
e 


euliche Zeugniſſe daſtehen, daß unſere Zeit 
gerade den allen Gefahren der Armuth am meiſten 
reis 4 We en und darum der Hilfe fo beduͤrftigen 
Kindern eine ganz befondere Theilnahme und Fürs 
ſorge widmet, und daß ſie die, mit dem Unterrichte ver⸗ 
bundene Erziehung (hauptſaͤchlich durch Religion) 
als das wirkfamſte Mittel zu ihrer gründlichen Beſſe⸗ 
rung und Bildung erkannt hat. as iſt neben fo 
vielem andern Guten, deſſen Keime fie in ſich tragt, 
unſtreitig das Herrlichere, daß fie ſolche Gedanken 
und Wänſche überall aufregt, entwickelt und dadurch 
chriſtlichen Sinn und Gemeingeiſt fördern hilft.) 
Von dieſer dert e geleitet, hat auch Se. 
Excellenz der Herr Oberpraͤſident Dr. Sack, welchem 
amfere Provinz bereits eine muſterhaft eingerichtete 
Straf- und Beſſerungs⸗Anſtalt für Erwachſene vers 
dankt, die Idee einer Anſtalt zur Beſſerung verwahr⸗ 


loſeter Kinder für den Regierungs⸗Bezirk Stettin 


in, neue Präftige Anregung gebracht, und die Aus⸗ 
führung einem von Ihm gebildeten und hier bereits 
in Wirkſamkeit getretenen Vereine — beſtehend aus 
dem Hrn. Ober⸗Reg.⸗Rathe ꝛc. Frauendienſt, Hrn. 
— Reg Rathe v mittelſtädt, Hrn. Dber-Bürger; 
meiſter Steinicke, Hrn. Neg. Mathe Fo e Hrn. Reg. 


RNathe Grafen v. Itzenplitz, Hrn. Kriegsrathe Graff 


und dem Schulrache Bernhardt — übertragen. 
Dieſer Verein hat ſich die Errichtung, Unterſtätzung 
‚und Leitung einer Anſtalt zur Rettung oder Beſſe⸗ 
rung verwahrloſeter Kinder zur Aufgabe gemacht. 
Er betrachtet ſich, als unter der Ober Ao fiche es 
taates ſtehend, bis dahin —wo die Geſellſchaft ſich 
5 eine Berfaffung tende bd als Ir 
eſetzgebende und verwaltende? rde, und i 
1 eren fewoht HBRE ver cg, e Hefen Ab e 
Eintichtung einer folchen Anſtält, als guch über die 
Art, wie die öffentliche Theilnahme für dieſelbe in 
Anſpruch zu nehmen, und fie ſelbſt feſter zu begrän⸗ 
den fein moͤchte, vielfältig berathen, und zur Ent⸗ 


Run m wat 


werfung und Feſtſtellung der erforderlichen Regulative 
ſchon Manches verbreitet. So bald derſelbe die zunaͤchſt 
von der Mildthaͤtigkeit ſeiner im Wohlthun nicht 
ermüdenden, edlen Mitbürger und Mitbürgerinnen 
zu erwartenden Beitraͤge einigermaßen zu überfehen 
im Stande iſt, wird theils über dey Ort, wo die 
Anſtalt errichtet werden folk, theils über die ihr zu 
gebende Ausdehnung entfchieden werden. Fuͤr's Erſte 
geht die Abſicht g ein geeignetes Lokale in der 
Unrgegend; Stettin's (wo möglich auf dem platten 
Lande, in Verbindung mit einer kleinen Gartens und 
Jeldwirthſchaft) auszumitteln, und daſſelbe für eiwa 
2 —30 verwahrloſete Kinder einzurichten. Unter 
den letzteren verſteht man b 5 
ſolche Kinder, die ſchon von Geridtss oder Polis 
ae ee zur Strafe gezogen find oder denen 
agabundiren zur Gewohnheit geworden ift, unter 
welchen die Waiſen⸗ oder Vertzrecher⸗Kinder eine 
beſondere Berückſtchtigung verdienen. 
In der Regel follen nur Knaben vol 5 bis 15 Jahren 
aufgenommen werden, und zwar ganz unentgeltlich. 
Sie werden unter der beſtaͤndigen Aufſicht eines 
Hausvaters und einer Hausmutter ſtehen. Erſterer 
wird auch den nothwendigen Unterricht beſorgen, und 
ihm noch ein Hilfslehrer beigeordnet werden, der 
ihn zugleich in Verhinderungsfaͤllen zu vertreten hat. 
Der Unterricht ſoll ſich nur auf diejenigen Kennkniſſe 
und Fertigkeiten, welche in einer gewohnlichen Land⸗ 
ſchule gelehrt werden, beſchraͤnken, zu denen noch 
angemeſſene Handarbeiten kommen werden. Die 
unmittelbare Aufſicht über den Unterricht wird, ſo⸗ 
ner die ortlichen Verhaltniſſe dies geſtatten, wahr⸗ 
ſcheinlich einem oder einigen Mitgliedern des Ber⸗ 
eines übertragen werden; und alle übrigen Mitglie⸗ 
der werden, ſo oft ihre Zeit es erlaubt, die Anſtalt 
beſuchen und deren inneres und äußeres Gedeihen 
auf alle Weiſe fördern helfen. 

Was die Verfaſſung und die Rechte der Gefell⸗ 
ſchaft, den Geſchaͤfts⸗ und Wirkungskreis des Aus⸗ 
ſchuſſes derſelben die Aufnahme und die Entlaſſung 
der Zöglinge, die naheren Bedingungen der Auf⸗ 
nahne, die Aufſicht über die entlaſſenen Zöglinge, 
die Einrichtung der zu gruͤndenden Anſtalt, deren 
Eröffnung, Umfang, Leitung, innere Verwaltung, 
anbetrifft; fo gehort dies zu den Gegenſtaͤnden der 
fortgeſetzten Berathungen des von des Arm. Ober⸗ 
‚Präfidenten Excellenz zuſammenberufenen und oben 
näher bezeichneten Vereines, der das Ergebniß dieſer 
Berathungen zu feiner Zeit öffentlich bekannt machen 
wird. Was ihm, nächte dem Seegen von Oben, 
in ſeiner ue c Virkſamkett am meiſten Noth 
hut, iſt das Vertrauen unde die förderliche Unter⸗ 
ſtuͤtzung von Seiten 11. 1 geehrten Mitbürger, two⸗ 
zu an die Herren Landraͤthe und die Stadt⸗Magi⸗ 

rate ſo eben nähere Einladungen ergehen. Der 
Zweck dieſes Auffatzes iſt erreicht, wenn er die. oͤffent⸗ 

iche Aufmerkſamkeit auf dieſe heilige Sache des 
Staates und der RNirche von Neuem hinlenkt, and 
elner Anſtalt, die als Bedürfniß und Wohlthat ziem⸗ 
1 allgemein erkannt wird, 5 1 75 an die 2 
zunkerer Stadt vorhandenen, im Stillen ſeegensrei 
wirkenden Stiftungen frommer Vorfahren bescheiden 
ſichvanzuſchließen wünſcht, die liebevolle Theilnahme 
derer zuwendet, welche auch bei den in unferer Zeit 
ſo vermehrten Anſprüchen an mildihärge Liebe und 
1 f NN canton {ar a 


Hg: man, 


ſelbſ die Noth des Lebens vielfach erfahrend, „wohl⸗ 
zuthun und mitzutheilen nicht vergeſſen“; und des 
alten Wortes der Kirche, daß Gott einen fröhlichen 
Geber lieb bat, ſtets eingedenk bleiben. Hierzu enthält 
das herannahende dritte Jubelfeſt der Augsburgiſchen 
Konfeſſton eine dringende Aufforderung; denn die 
Kraft und der Seegen des Evangeliums, fuͤr welches 
die Glaubenshelden vor dreihundert Jahren zu Yugss 
burg vor Kaiſer und Reich in ihrem öffentlichen os 
Fennenife zeugten, hat ſich auch in der, freigew 
denen Bildung der Jugend herrlich offenbart, oder 
vielmehr dieſe wieder hergerufen und in volle Wirk⸗ 
ſamkeit geſezt.) Aus der Reformation d. i. aus 
der Herſſellung des einfachen, reinen Evangeliums, 
ging die Sorge für die beſſere Bildung und Unter⸗ 
weiſung der Jugend wie von ſelbſt hervor, und für 
die Verbeſſerung der Schulen iſt vielleicht weder 
früher noch ſpaͤter in Deutſchland fo Durchgreifen⸗ 
des geſchehen, als zu jener Zeit. Luther ſpricht bei 
jeder Gelegenheit mit großem Ernſt für die gute 
Sache der Schulen, und dringt darauf, daß Überall, 
wo die Kirche oder in der Kirche reformirt wuͤrde, 
auch das Schulweſen von Grund aus verbeſſert 
werde. Von den vielen hierher gehörigen Kernſtellen 
br hier am Schluſſe nur eine, als ein kraͤftiges 
ort fuͤr die Zwecke der Anſtalten und Vereine, 
welche die Ueberſchrift nennt: 165 ’ 
„Derohalben bitte ich euch Alle, meine lieben Herren 
„und Freunde, um Gottes und der armen Jugend 
„willen, wollet dieſe Sache nicht ſo gering achten, 
„wie Viele thun. Denn es iſt ein ernftlih und 
„grob Sach, da Chriſto und aller Welt viel an 
„liegt, daß wir dem jungen Volke jetzt helfen und 
„raihen. Damit iſt denn auch uns geholfen und 
„gerathen. Liebe Herren, muß man jaͤhrlich ſo 
„viel wenden an Buͤchſen, Wege, Stege, Damme 
„und dergleichen unzaͤhlig Stück mehr, damit eine 
„Stadt zeitlichen Frieden und Gemach habe, wars 
„um ſollte man nicht vielmehr doch auch fo viel 
„wenden an die dürftige arme Jugend?“ 
Stettin, am zweiten h. Pßngſtage 1830. 


4) Zu den oben genannten wohlthätigen Anſtalten gehört gewiſſer⸗ 
maßen auch die ſeit einer langen Neihe von Jahren, unter dem ſohr 
bezeichnenden Namen: „Armen⸗Erziehungs⸗Anſtalt“ 
innerhalb der Ringmauern unſerer Stadt beſtehende Stiftung 
der hieſigen wohllöblichen Armen⸗Direktion. Wäre diefe Bes 

örde nicht gewohnt, im Stillen zu wirken, wenig von ihren 

eſtrebungen und Leiſtungen zum Beſten der Armen unferer 
Stadt zn ſprechen und die Sache ſelbſt reden zu laſſen; Jo 
wäre hier der Ort, dieſer Anſtalt und unſerer wohleingerichte⸗ 
ten Armenichuien ausführlich zu erwähnen. Gottes en 
Allen, welche des Wortes: „Arme a. ihr allezelt bei euch!“ 
ſo eingedenk bleiben und die linke Hand nicht wiſſen laſſen, was 
die rechte thut!“ * } 


s) Ein jedes der genannten Mitglieder detz Vereins iſt bereit, von 
Einheimiſchen die Gaben der Liebe in fang zu nehmen und 
an die von dem Hen. Kriegsrath Graff verwaltete Vereins⸗ 
Kaffe abzuliefern. Auch die kleinſte Gabe — werde fie nun 
entweder gleich auf einige Jahre hinaus oder ein für alle Male 
dewilligt — wird wiukommen ſein. Der das Scherflein der 
Witwe gnädig anfah, lohnt jede That der Liebe. 0 


6) Ich habe es verſucht, dieſe Anſicht In der Vorrede zu einer kleinen 
Schrift, weiche fo eben unter der Preſſe ſich befindet, und dem 

- eftehenden. Jubelfeſte gewidmet iſt, zu entwickeln. 

Es ſei mir ertaudt, meine theuren Mitbürger, welche meine 
beiden Jubel, N in den Jahren 1817 und 1824 fo 
nachſichtig beurtheilt und fo freundlich aufgenommen haben, 
bierauf im Voraus aufmerkſam zu machen. Das in Kurzem 
n der Morinſchen Buchhandinng) erſcheinende Büchlein führt 


den Titel: „Von der Augsburgiſchen Konfeſſion. 
Zur Feier des Jahres 1830 und für die häusliche Erbauung“; 
es verbreitet ſich ein vier Abſchnitten und einem Anhange) 
über den Inhalt, den Geiſt und die Wichtigkeit der A. K., 
über deren Entſtehung und Webergabe und über die Eigen⸗ 
ſchaften der wahren Bekenner des Evangeliums, und enthält 
außerdem noch „Worte Luther's, Zwingli's und Calvin’ an 
die evangeliſche Kirche dieſer Zeit“ und eine Auswahl von 
Kirchengeſängen für das Jubelfeſt. Unter dem Titel: „Für 
die evangeliſche Jugend, zum dritten Jubelfeſte des Angsburgi⸗ 
ſchen Bekenntniſſes“ wied für unſere Volksſchulen eine kurzge⸗ 
faßte Geschichte der A. K. und ein Auszug aus derſelben eben⸗ 
fans in der Morinſchen Buchhandinng um 2 Sgr. 6 Pf. zu 


haben ſein. \ B. 
Berichtigung. Im Anfange dieſes Aufſatzes, Z. 7. b. 0., 


(Nr. 45 d. 3.) 1, m. Steinbart f. Striebert. 

[˖Literariſche Anzeigen. 

So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen 
des In und Auslandes, Stettin kicelaiſche, große 
Domſtraße Nr. 667, zu haben. de 

ar An lei g — 


725 118. zur r * 
Kenntniß der Schaafwolle 
t und g 
Deren det rung. 


1 C. C. RE TA | 
Vorſteher der Woll ⸗Sortirungs-Anſtalt der Koͤnigl. 
Seehandlungs Societät. z 
| „Octav. Sauber geheftet 15 Sgr. 
(Berlin, 1830. Bere der Buchhandlung von. 

C. F. Amelang. ) u 


Bei 1 A. Schwetſchke und Sohn in Salle ſind 
folgende empfehlungswerthe Werke erſchienen und 
bei F. 3. Morin (Moͤnchenſtraße 464) zu haben: 
Der angehende Pachter. 

Ein Handbuch für Kameraliſten, Gutsbeſitzer, Pa 
ter, Bonitirer und Theilungskommiſſarien, worin 
das Werthsverhaͤltniß des Bodens, die verfchiedes 
nen Feld⸗Eintheilungen und Wirthſchafts⸗Arten, 
ubliche Beſaamung und Ernte-Ertrag, Feld⸗ und 

ausarbeiten, Unterhaltungskoſten von Menſchen u. 
bieren, die Verhaͤltniſſe bei der Viehzucht u. dgl. 
nach richtigen Erfahrungen in gedraͤngter Kürze 
dargeſtellt werden, nebſt dem Ertrags⸗Anſchlag eines 
ans Son ei ſehr der 5 Ge Schnee; — 
berichtigte und ſehr vermehrte Auflage. 1829. Ge⸗ 
Landen Preis 26% Sgr⸗ flag g 


Sgr f 
ueber die Schaafr dude 


nebſt Angabe der Vorkehrungen gegen diefelbe von 

Seiten der Veterindrpolizei, mit einigen Bemerkun⸗ 

en über die übrigen Hautkrankheiten der Schaafe. 

uͤr öffentliche Bas Hausthierdrgte und Oekonomen, 
von Dr. J. Fr. Niemann. 

Mit einem illum. Kupfer. 8. 1819. Geh. 15 Sgr. 


Von Gasparin’s Abhandlung 
von den anſteckenden Krankheiten der Schaafe, 


welcher von der Koͤnigl. Geſellſchaft des Ackerbaues 
zu Lyon der von ihr ausgeſetzte Preis zuerkannt wor⸗ 


den iſt; nebſt dem an ſie erſtattete icht. us 
dem alten über 1 mis Anger 8 
von Dr. J. Fr. Niemann. 


Mit einem illum. Kupfer. 8. 1822. Geh. 265 Sgr. 


D 


Beide Bucher behandeln einen wichtigen Gegen 
ſtand, und befinden ſich ſchon in den Händen vieler 
Landwirthe, die mannigfachen Nutzen daraus geſchoͤpft 
haben. Es genuͤge alſo, hier von Neuem auf fie 
aufmerkſam zu machen. 282 12711 


Gruͤndlicher und ſyſtematiſcher Unterricht 
in Verfertigung der trockenen Hefe aus der 
Branntweinmeiſche 


für Oussbefiger, Oekonemen, Brennerei Inhaber und 


acker, theoretiſch⸗praktiſch abgefaßt 
g vos T. Tule. gef 
8. 1822. Geh. 10 Sgr. 

Die Fabrikation der trockenen Hefe oder eigentlich 
der Teighefe kann eintraͤglich werden, wenn dabey 
mit Sachkenntniß und nach richtigen Anſichten vers 
fahren wird, und beides findet man in dieſem Buche 
entwickelt. a 6591 i 


i MR 
des Ackerbaues und der Vlehzucht 


für Landſchulen und zum Selbſtunterricht für ange⸗ 
hende Landwirthe von G. 3. S 


nee. 
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage mit 1 Hols⸗ 


ſchnitt. 8. 1826. 73 Sgr. 


Bei F. 5 morin (Moͤnchenſtraße 464) find unter 
vielen andern, folgende empfehlenswerthe, landwirth⸗ 
ſchaftliche Schriften zu haben: 

Elsner, J. G., Schaͤferkatechismus als Anleitung 
für Schaͤfer, nach dem jetzigen Stande der 
be ge in Deutſchland. 8. Prag. Geb, 
111 8 


Hermbſtdt, S. Fr., theoretiſch⸗praktiſche Anwei⸗ 


ſung zu der Kunſt, die Butter, ſo wie die beſten 
und bekannteſten Arten von Kaͤſe aller Länder 
zu fabriciren. Mit 5 Kupfertafeln. 
Berlin. Geh. 1 Rthlr. 5 Sgr. 
Hollefreund, C. A., theoretiſch⸗praktiſche Ankei⸗ 
tung zur gruͤndlichen Kenntniß und vortheilhaf⸗ 
ten Ausübung der Landwirthſchaft. Für ange⸗ 
hende Landwirthe. 2 Theile mit 3 Kupfertafeln. 
gr. 8. Berlin. 1 Kthlr. 15 Sgr. . 
ans v., an und Werthvergleichungen 
von Schäferei und Rindvieh, Futter und Dän⸗ 
ger und darauf fundirte Targrundſaͤßze. Ein 
ler Rathgeber. . Coͤslin. Geh. 


b. 


gr. 8. 


x} 27 9 
Seidler, F., prattiſcher Unterricht im Feldmeſſen 
Mit Abbild. 5 


fuͤr den Baͤrger und Landmann. 
8. Quedlinburg. 20 Sgr. are 
Wagner, J. P., Beiträge zur Kenntniß und Be; 
en der Wolle und Schaafe. Mit einem 
Bormworte von Thaer. gr. 8. Berlin. 1 Kthlr. 


r. : j 
Walling, M., die gut unterrichtete Wirthfchafts⸗ 


Mamſell und Haushaͤlterin. 8. rdhauſen. 
Geh. 15 Sgr. 3 : 
Weber, F. B., über Gewinnung der. feinem und 


edlen Wolle, den Wollhandel und die Wollpreiſe 
neuerer Zeit ic, 8, Breslau. 25 Sgr. 


diſchen Rauch⸗ un 


Verlobungs⸗ Anzeigen. 
Die Verlobung meiner zweiten Tochter Albertine 
mit dem Koͤnigl. Oekonomie ⸗Commiſſions⸗Gehütfen 


Herrn Klamroth, beehre ich mich, meinen and⸗ 
ten und Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Greiffenhagen den 2. Juni 1830. Schmeling. 
Als Verlobte empfehlen ſich 
A Wilhelmine Schmidt. 
f d. Streicher. 
Stettin, den sten Juny 1830. 

kart Anzeigen. 2 


ade ⸗ A n 


V f ted bt. 
„Die kalten Stroms Bäder ſind jetzt zur gefaͤlligen 


Benutzung wiederum geoͤffnet, 


F ia 1 ARTE E u 
Zum bevorſtehenden Wollmarkte empfiehlt ſich mit 
einem completten ＋ der beſten aus⸗ und einlaͤn⸗ 
n 9 d Schnupftabacke, ſo wie trockener 
Colonial? Waaren, ; 
G. A. Theod. Gierke in Stettin, 
Kohlmarkt und Dohmſtraßen⸗Ecke No. 622. 


Gefrornes iſt täglich zu haben, bei 
F. W. Keyſer, in der Louiſenſtraße. 


Aechte Nie derländiſche i 
Draps Tybet, Draps de Vigogne, Draps Im- 
erial und Ürakanned von ganz vorzuͤglicher 
choͤnheit, verkaufe ich nicht allein zu den von 
Andern ausgebotenen Preiſen, ſondern noch 
3 Sgr. pr. Elle billiger. 
5 A. F. Weiglin. 


— EEE EEE ET 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum beehren 
wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß wir unter 
heutigem Dato in dem Kaufe des Herrn Kfm. Schultze 
am Heumarkt eine 


Seiden, Manufactur⸗ und Modewaaren⸗ 


Handlung 
eröffnet haben. Prompte und hoͤfliche Bedienung, 
verbunden mit feſtgeſetzten billigen Preiſen, ſoll ſtets 
das Princip unſerer Handlungsweiſe ſeyn. 

Friedrich E Guſtav Fleiſcher⸗ 


Von den Leipziger Meß⸗Waaren können wir ins⸗ 
beſondere empfehlen: 
Eine yeah Auswahl von Cattunen im neueſten 
Geſchmack; ferner: N a 
Shawls und Tücher in Thibet, Wolle, Bourre de 
sore und andern nen erſchienenen Stoffen; 
Schwarze und weiße Schleier und Schleier⸗Tuͤcher; 
Sommerkleider⸗Zeuge in reicher Auswahl, deren 
ne wir wegen Mangel an Raum weglaſſen. 
N n; 7 1 
ndiennes; == g 
répe de Chins · Umſchlage⸗Tuͤcher, Shawls und 
Fichüs ꝛc. . ; 


Sa erstuhes 
Welten in Seide ; Valentins, Piqué c.; 


Cravatten aller 


Tuͤcher in Seide und Leinen; 
zandjhuße, use: im 
Fi ſeidene Hüte. 1 
ent Friedrich & Guſtav Sleifher. 


— —— k W 

Brunnen ⸗ Anzeige. 

Marien X/ und Ferdinands Eger⸗Brunnen, dies 
jähriger Füllung, iſt zu haben bei 

Johann Sigismund, 
Ode Nabe Nr. 19 in Stettin. 

Zum bevorſtehenden Wollmarkt empfehle ich meine 

Reſtauration und Weinſtube den geehrten Beſuchern 

des hieſigen Wollmarkts ganz ergebenſt. — Zugleich 

ſuche ich zum Aften July einen mit guten Zeugniſſen 

verſehenen Marqueur beim Billard. Stettin, den 5. 


1830. 9 » Kunoms 
J Reifſchlaͤgerſtraße N. 488 


Eine Auswahl Feuermaſchinen in geſchmackvollen 
ormen, von mir angefertigt, deſſen Guͤte und 
weckmäßigkeit BER ——— an wird, em⸗ 
ehle ich zu moͤglichſt billigen Preiſen. . 
ae Friedr. Weybrecht, Kunſtdrechsler, 
Pelzerſtraße No. 803. 


. 
in allen Größen empfiehlt billigſt ’ 
es C. F. Weichardt, heil. Geiftftraße Nr. 333. 


* U 
\ O — 

Sachs & Schönfeld, Optici aus Baiern, 
empfehlen ſich einem hochgeehrten Publico mit ihren 
optiſchen Inſtrumenten, beſonders mit Conſervations⸗ 
Brillen aus Braſilianiſchem Kieſel (Pebbles), Flint⸗ 
und Kron-⸗Glas, desgleichen Perſpectiven, Micross 
copen, Lorgnetten und dgl. mehr. Sie bitten um 
geneigten Beſuch, da gewiß ein Jeder zur Zufrieden⸗ 
heit bedient wird. ogiren bei Herrn 

goldenen Löwen in der Louiſenſtraße. 


Den Herren Sachs und Schönfeld atteſtiren wir 
hierdurch, daß die uns von ihnen vorgezeigten Bril⸗ 
tengldier, Brillen und optiſchen Inſtrumenten im 
Allgemeinen und die Glaͤſer insbeſondere wegen vors 
züglicher Politur zu empfehlen ſind. Stettin, den 
sten July 1827. 

Dr. Völpin, 


J. Graßmann, 
Profeſſor. Reg. und Med. Rath. 
Dr. Zaffner. Dr. Steffen, Med. Rath. Dr. Behm. 
Dr. Schmidt. Dr. Geletnecky, Kreis-Phyſikus. 


Dr. Seblen. Dr. Lehmann. Dr, Billroth 
8 x Kreis Phyſtkus. 


— — — 
Die Wohnungss Veränderung zeiget ergebenſt an, 
und erſucht die geehrten Gönner um fernern guͤtigen 


5 Mi E A vade 
lere Damenkleidermach. l Buhre No. 284. 


olter im 


Bekanntmachung. 
Das bisherige Oberfoͤrſter⸗Etabliſſement zu Cors⸗ 
wandt, eine halbe Meile von Smwinemünde, ſoll zu 
Trinitatis c. meiſtbietend veraͤußert werden. Es ge⸗ 
hoͤren zu demſelben 66 Morgen Acker, 57 Morgen 
143 IR. Wieſen und 4 Morgen 48 [IR. Gärten. 
Die Grundſtuͤcke find von guter Beſchaffenheit und 
ſeparirt. — Das Stabliſſement hat das Recht, die 
Gemeinweide der Seo gleich einem Vollbauer⸗ 
— zu benutzen. Für das bisher demſelben zuge⸗ 

andene Waldweiderecht ſoll es durch 24 Morgen 
aus der Forſt abgefunden werden. Die Gebdude 
beſtehen in einem maſſiven Wohnhauſe, 60 Fuß lang, 
40 Fuß tief, einer Scheune nebſt Rindviehſtall, einem 
Pferdeſtalle mit Raum fuͤr 4 Pferde, einem kleinen 
Viehſtalle, und ſind in gutem baulichen Stande. 
Die Lage des Stabliſſements iſt angenehm. Die 
Veraͤußerung erfolgt entweder mit oder ohne Vor⸗ 
behalt eines Domainenzinſes um vollſtaͤndigen Eis 
r Fuͤr den erſteren Fall ift das Minimum 

es Kaufgeldes auf 1452 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf., der 
Domainenzins auf 93 Rthlr. 10 Sgr.; fuͤr den zwei⸗ 
ten das Minimum des Kaufgeldes auf 3209 Rthlr. 
11 Sgr. 8 Pf. feſtgeſetzt. In beiden Faͤllen iſt außer⸗ 
dem eine Grundſtener von 27 Rihlr. 20 Sgr. zu ent 
richten. Für das Kaufgeld werden Terminalzahlun⸗ 
Per bewilliget. Die Lieitationsbedingungen und der 

eraͤußerungsplan koͤnnen in unſerer Negiftratur und 
bei dem Intendantur Amte in Swinemünde einge⸗ 
ſehen werden. Da der am. 26ften April angeftandene 
Termin keinen genuͤgenden Erfolg gehabt hat, ſo iſt 
ein neuer Termin auf den 28ſten Juni c. vor dem 
Intendanten Gadebuſch in Swinemünde angeſetzt 
und kann dem Meiſtbletenden bei Erreichung des 
Minimi ſogleich das Etabliſſement übergeben wer⸗ 
den. Sollte die Veräußerung nicht zu Stande kom⸗ 
men, fo foll es auf ein Jahr verpachtet werden. 
Stettin, den 27ften May 1830. 

> Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung. 
Der Wiederaufbau der abgebrannten Wirthſchafts⸗ 
. und des Wohnhauſes auf dem Pfarrhofe zu 
riemhauſen, wovon die erſteren noch in dieſem 
Sommer vollſtaͤndig hergeſtellt werden muͤſſen, von 
dem letzteren aber nür die Umfaſſungsmauern bis 
zum Dache aufgeführt werden dürfen, ſoll dem Min⸗ 
deſtfordernden übertragen werden. Es iſt zu dieſem 
Behuf ein Licitatjons-Termin auf den 16ten Juny 
d. J., Vormittags 10 Uhr, hier zu Rathhauſe ange⸗ 
ſetzt worden und werden qualificirte Bauhandwerker, 
welche auf Erfordern im Stande find, eine angemeſ⸗ 
in Caution zu beftellen, hierdurch eingeladen, ſich 
n demſelben einzufinden und ihre Forderungen zu 
machen. Die Anſchlaͤge, nach welchen gebauet wer⸗ 
den ſoll, werden in dem Termin vorgelegt werden 


und koͤnnen auch acht Tage vorher in unfrer Regi⸗ 


ſtratur durchgeſehen werden. Die Lieferung der 
Materialien, Lausfchließlich des Bauholzes, ſoll dem 
8 mit überlaffen werden. Stargard, den 
2rften May 1830. ; 

IR j Oberbürgermeiſter und Rath. Weier. 


Siebei eine Beilage. 


\ 


Beilage zu No. 46. der Könige. Preußiſchen Stettiner 
Vom 7. Juny 1830, 


Edictal⸗ Citation. 


Es find den nachbenannten Pfandbriefs-Inhabern 


die bei ihren Namen bemerkten Pfandbriefe, ihren 
Anzeigen nach, theils geſtohlen, theils verbrannt und 
theils beſchaͤdigt: ; 
1) dem Geheimens Kriegs: Kath Wiefel zu Berlin 
PN Pfandbriefe und die dazu gehörigen Zins 
eine, als: 
Warbelin, Stolpeſchen Kreiſes, 12 3 und 4, 
jeder zu 800 .f, — 38 5 zu 600 A, — 
% 6 zu 400 A, — Schwetzkow, Stolpeſchen 
Kreiſes, „47 16 zu 800 Gi, — „12 17 und 18, 
jeder à 600 Ge, (ſämmtlich Stolpeſchen Der 
partements und auf Käraut lautend); Lab⸗ 
buhn, Borcken Kreiſes, 4A7 3 zu 1000 . Ku⸗ 
rant, (Stargardſchen Departements); Labuhn, 
Lauenburgſchen Kreiſes, Ar 6 zu 600 Rıf Ku: 
rant, — Groß⸗Reetz, Rummelsburgſchen Kreis 
fes, 25 zu 400 G Kürant, — Cremer⸗ 
bruch, Rummelsburgſchen Kreiſes, . 33 zu 
200 Auf Kurant, — Crolow, Schlaweſchen 
Kreiſes, „% 38 zu 500 . Gold, (jaͤmmtlich 
Stolpeſchen Departements); Schoͤnenwerder, 
Pyritzſchen Kreiſes, % 48 zu 500 RE Gold, 
— Coſſin (a), Pyritzſchen Kreiſes, 5 zu 
1000 0% Kurant, — Lͤbtow (a), Pyritzſchen 
Kreiſes, . 7 zu 300 ME Kurant, — 8 zu 
600 A Kurant, — 2 9 zu 700 . Kurant, 
10 zu 800 e Kurant und 2 11 zu 
900 . Kurant, (ſaͤmmtlich Stargardſchen Des 
partements) — „geſtohlen“; 
2) dem Paͤchter, Muͤhlenmeiſter Duhr zu Perfans 
zig, die Pfandbriefe und Zinsſcheine: Groß⸗ 
Dubberow, Belgardtſchen Kreiſes, % 36 zu 


200 Me. und ½ 96 zu 75 Ge, — Klein⸗Dub⸗ 


berow, Belgardtſchen Kreiſes, n 113 über 


25 Ah, (ſaͤmmtlich Treptowſchen Departements) 
— „verbrannt“; i 

3) der Wittwe Lettow zu Greiffenberg der Pfand⸗ 
brief: Ganzken⸗Pribbernow, Greiffenbergſchen 
Kreiſes, Treptowſchen Departements, ½ 25 zu 
200 He, — „verbrannt“ 

4) dem Kammerer Gadebuſch z N 
der Pfandbrief Dännow, Schlaweſchen Kreiſes, 
Stolpeſchen Departements % 48 zu 100 Rx, 
— „beſchaͤdige ; ann, 

5) dem Brauer Laabs zu Treptow a. d. R. der 
Pfandbrief Zimmerhauſen, Oſtenſchen Kreiſes, 


Treptowſchen Departements, „IF 22 zu 100 0, 


— „beſchaͤdigt! / 8 
60 np Heinrich Ludewig Vogel zu 
Coͤslin der Pfandbrief Schlackow, Stolpeſchen 
Kreiſes, % 31 zu 200 .,, (Stolpeſchen Depar⸗ 
! tements) — „beſchaͤdigt“. ee 
Nachdem der Antrag auf deren Amortiſation geſetz⸗ 
lich bekannt gemacht iſt, verhängen wir nunmehr 
hiemit die öffentliche Vorladung aller derer, welche 
die vorbenannten Pfandbriefe und Zinsſcheine alle 
oder theilweiſe in Handen haben, oder daran als 
Eigenthuͤmer, Pfandinhaber, Ceſſionarien, oder aus 


Treptow a. d. R. 


lun 


gefallenen. 


Zeitung. ö 


welchem ſonſtigen Rechtstitel es ſey, ſich berechtigt 
halten mochten, und laden dieſelben vor, ſich in dem 
nächſten Johannis- und Weihnachts; Zins» Termine, 
bei unſeren Departements s Kaffen zu Paſewalck, 
Stargard, Treptow a. d. Rega und Stolpe in den 
erſten 8 Tagen des Monats Julius 1830 und Januar 
1831, oder bei uns in den ganzen genannten Mona⸗ 
ten, ſpäteſtens aber in dem auf den 28ſten Februar 
Vormittags um 11 uhr, in unſerem Regiſtra⸗ 
tur, Zimmer anſtehenden Termine zu melden, die 
Pfandbriefe und reſp. Zinsſcheine vorzulegen und 
weitere rechtliche Verfügung zu erwarten. Im Fall 
ihres Ausbleibens werden ſie mit allen ihren An⸗ 
ſpruͤchen auf die Pfandbriefe und Zinsſcheine praͤ⸗ 
kludirt und deren verluſtig erklaͤrt, und die benann⸗ 
ten Pfandbriefe und Zinsſcheine werden amortiſirt 
und für ungültig erklart, und den Eigenthmern 
neue Pfandbriefe und Zinsſcheine gleichen Betrages 
ausgefertigt und ausgereicht werden. Stettin, den 
26ſten April 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Pomm. General-Landſchafts⸗Direktion. 
v. ESickſtedt⸗Peterswaldt. 


Bekanntmachung. 

Es follen die zum Domainen- Amt Sabin gehoͤri⸗ 
gen Vorwerke Guͤntershagen und Gruͤnhoff mit den 
darauf befindlichen Gebäuden und dazu belegenen 
Ländereien, imgleichen die Amts⸗Brau- und Brennes 


rei, öffentlich im Wege der Licitation mit höherer Ges 


nehmigung vom Iſten Juni 1831 ab verkauft oder ver⸗ 
erbpachtet werden. Zu dieſen Vorwerken gehören; 
18 Mg. 65 [N. Gärten, 
34 — 74 — 


Wurthen, 
123 — 171 = Acker 1. Claſſe (gutes 
Gerſtland), 
269 — 43 — — II. Claſſe(mittel⸗ 
mäßiges Gerſtland), 
1 355 — 131 — Acker III. Elaſſe (Ha: 
ferland), 
223 — 163 — — dreijaͤhrig Rog⸗ 
8 genland, 
8838 — ſechsjaͤhrig Rog⸗ 
1 genland, 
. neunjaͤhrigRog⸗ 
Inas genland, 

117 — 20 — Wieſen, 

177 130 — Huͤthung, 5 
26 — 130 — Hofſtellen u. Unland. 


„Zuſammen 1625 Mg. TION. Ferner die bei Thei⸗ 
der Forſts =. a 
bloͤße Eichholz 


reſp. dem Vor⸗ 


werk für die 
Aufhuͤthung zu⸗ 5 

170 — 18 — 
u. d. demſelben > Forſtland, 
beigelegten .. 249 — 127 — 5 


Ueberhaupt 2045 Mg. 39 Ruthen. 
Der Netto-Ertrag ſaͤmmtlicher Grundſtuͤcke inet, 


der Bram und Brennerei und nach Abzug der Koften 
fuͤr Inſtandhaltung der Gebaͤude, und der Abgaben 
an Prediger und Schulbediente, iſt auf 816 Rthlr. 
19 Sgr. f. ermittelt, wovon 135 Kıhlr. als jaͤhr⸗ 
liche unabloͤsliche Grundſteuer vorbehalten werden. 
Für den Fall des reinen Verkaufs . hiernach 
das Minimum des Kaufgeldes excl. der obenerwaͤhn⸗ 
ten Grundſteuer 13,633 Rehlr. 5 Sgr., das Minimum 
des Kaufgeldes mit Vorbehalt eines Domainenzinſes 
8,233 Rthlr. 5 Sgr. neben einem unveraͤnderlichen 
jahrlichen Kanon von 300 Rihlr. Zur Veraͤußerung 
dieſer Vorwerke wird ein LicitationssTermin vor 
dem Regierungsrath von Johnſton im Amtshauſe 
zu Guͤntershagen \ 
am 13ten Julius d. J. 
angefetzt. Erwerbluſtige, welche in dieſem Termin 
für ihr Gebot ſogleich Sicherheit nachzuweiſen has 
ben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
ſpeciellen Veraͤußerungs⸗Bedingungen jederzeit ſowohl 
in unferer Miu ee als auf dem Domai⸗ 
nen-Amt Sabin zu Guͤntershagen eingeſehen werden 
koͤnnen. Coͤslin, den 28ſten April 1830. 
55 Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Wieſen verpachtung. 

Es follen am 15ten Juni c., Vormittags um 9 Uhr, 
21 Morgen 44 U◻Ruthen Wieſen bei Scholwin, nahe 
an der Oder belegen, im Ganzen oder Einzeln zu 
3 bis 5 Morgen auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden, wozu Pachtliebhaber ſich im Schub 
zenhofe zu Scholwin einfinden wollen. Stettin den 
24. May 1830. Marien⸗Stifts⸗Adminiſtration. 


Jagd verpachtung. 

Es follen die Jagden auf den Feldmarken Schals 
win, Wamlitz, Klein⸗Reinckendorff und Carow vom 
aften September e. an auf 6 Jahre an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden, wozu ein Termin auf 
den 16ten Juni c., Vormittags um 10 Uhr, in dem 
Marien ⸗Stifts⸗Gericht hieſelbſt angeſetzt wird, und 
IE ng hierdurch eingeladen werden. Die 

edingungen find daſelbſt zu jeder Zeit einzuſehen. 
Stettin den 2aſten May 1830. Feigen 

Marien⸗Stifts⸗Adminiſtration. 


Publik an dum. 

Es befinden ſich in unferm Depoſito mehrere Maſ⸗ 
fen, theils baar, theils in Activis, welche größtens 
theils ſchon vor 50 und mehreren Jahren entſtanden, 
deren Eigenthuͤmer aber entweder ganz oder doch ih⸗ 
rem Aufenthalte nach unbekannt find, namlich: 

I) für den 2 e Boͤcker aus Scheu⸗ 
N ne 21 Rt. 6 Sgr. 1 Pf., f 

2) für den abweſenden Jean Daniel Delatre, einen 

Sohn des verftorbenen Satttermeiſters 
Delatre, 5 Rt. 13 Sgr. 10 Pf. 
3) für die abweſenden Gebrüder Johann Chriſtian 
und Johann Friedrich Dubendorff, Söhne des 
Uhrmachers Johann Wilhelm Dubendorf, 4 Rt. 
3 Sgr. 9 Pf 


r des Stadtzimmermeiſters Johann Hoͤhns 
Erben 120 Rt. 28 Sgr,. 
6) es 8 Mackenow Kinder 96 Rt. 


Jean 


6) für den Joachim Conrad Mehlhaſe u Rt. 
3 Sgr. 8 


gr. * 
7) fuͤr des e Chriſtian Neumann Kin⸗ 
der 19 Rt. 25 Sgr. 2 Pf., — 
8) für die abweſenden Gebrüder David und Mi⸗ 
chael Wegener 8 Rt. 14 Sgr. 2 Pf. 
Die Eigenthuͤmer dieſer Depoſital⸗Maſſen oder deren 
Erben werden aufgefordert, ſich bei uns zu melden, 
und ihr Eigenthumsrecht daran nachzuweiſen, widri⸗ 
enfalls, wenn ſolches binnen 4 Wochen nicht ge 
ſchieht, die bemerkten Depofitalbeftände, in Gemäß⸗ 
heit des §. 391 des Anhangs zur Allgemeinen Ges 
rihts Ordnung, zur Allgemeinen Juſtaz⸗Officianten⸗ 
Wittwen⸗Caſſe abgeliefert werden ſollen. Stettin, 
den ten Juny 1830. a 
Die Vormundſchafts⸗Deputation des Koͤnigl. 
Stadtgerichts. 


Oeffentliche Vorladung. 
Ueber den Nachlaß des am 18ten Februar d. J. 
verſtorbenen Kaufmann Anton Albert Lorenz Range 
iſt der erbſchaftliche Liqufdationsprozeß eröffnet und 
zur Liquidation der Forderungen ein Termin auf den 
10ten Auguſt e., Vormittags 10 Uhr, vor dem Depus 
tirten, Juſtiz⸗Rath Graffunder, anberaumt worden. 
Es werden daher alle unbekannten Gläubiger hier⸗ 
durch vorgeladen, ihre Forderungen binnen 3 Monas 
ten, und jpäteftens in dem obigen Termine entweder 
in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und Aus 
formation verſehenen hieſigen Juſtiz-Commiſſarius, 
wozu, bei etwaniger Unbekanntſchaft, die Juſtiz-Com⸗ 
mifjarien: Aſſeſſor Muhl, Syndicus Hannemann und 
Juſtiz⸗Commiſſarius Jochmus, in Vorſchlag gebracht 
werden, anzuzeigen, die Beweismittel daruber beizu⸗ 
bringen und hiernaͤchſt die weiteren Verfuͤgungen zu 
erwarten. Bei unterbliebener Anmeldung ihrer An⸗ 
ſpruͤche und beim Ausbleiben im Termine aber has 
ben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie. aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigun 
der bach meldenden Glaͤubiger von der Maſſe no 
übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. Frank⸗ 
furth a. d. O., den 29ſten März 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Der Knecht Johann Carl Gottlieb Kleiſt zu War⸗ 
ſow und deſſen Braut, die unverehelichte Caroline 
Dorothee Hitz, haben die unter Eheleuten nicht exi⸗ 
mirten Standes Rat idende Gemeinſchaft der Güter 
und des Ermwerbes durch den am dien May c. ers 
richteten Kontract ausgeſchloſſen, welches hierdarch 
zur offentlichen Keuntniß gebracht wird. Pölitz, den 
11ten Mai 1330. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Zu verkaufen. 


Das hierſelbſt lub No, 168 belegene, dem Faͤrber 
old zugehörige Wohnhaus, welches mit den dazu 
gehörigen Pertinenzien zu 2750 Rihlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
abgeſchäͤtzt, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der 
darauf ruhenden Laſten und Abgaben und der Repa⸗ 
raturkoſten, auf 2060 Rihlr. 26 Sgr. gewürdigt iſt, 
fol im Wege der nochwendigen Subhaſtation vers 


kauft werden, und find die Licitations⸗Termine auf 
den Aten Juny, den 230% n Auguſt und den 25ſten 


October d. J., Vormi: 1 Uhr, angeſetzt wor⸗ 


den. Alt⸗Damm den 19. Marz 1830. 
81822 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das auf der Kapituls⸗Wieck allhier sub No. 5 bes 
legene, auf 135 Rthlr. 19 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abs 
geſchaͤte Wohnhaus, ſoll, auf Antrag eines cinges 


Tragenen Glaͤubigers, in dem dazu auf den 28ſten 


Jun c., Vormittags um 41 Uhr, in unſerer Gerichts⸗ 
rg angeſetzten peremtorischen Bietungstermin öffent 
lich an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu 
wir Befige und Zahlungsfaͤhige hiermit einladen. 
Cammin, den 29ſten März 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


€.) a — 5 

Das dem Buͤdner Chriſtian Wolter gehörige, zu 
Herrenwieſe belegene Buͤdnergrundſtuͤck, welches auf 
378 Rthlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll in 
Termino den 23ſten Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem hieſigen Land; und Stadtgericht im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Pölitz, den 16ten May 1830. 5 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das dem Baͤckermeiſter Johann Samuel Kickbuſch 
ehoͤrige, hieſelbſt in der Brüdenftraße lub No. 97 
ne Haus nebit Zubehör, welches auf 957 Relr. 
27 Sgr. 6 Pf. abgeſchatzt worden iſt, fol in Termino 
den 25ſten Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, im hie⸗ 
figen Lands und Stadtgericht im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Poͤlig, den 


arten May 1830. 
. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 
Montag den aten Juny d. J., Vormittags 10 Uhr, 
ollen hier vor dem Rathhauſe 4 Kühe und eine 
erſe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkauft werden. Alf Damm, den 20 ſten 


May 1830. a Der Magiſtrat. 

Am 22jten Juny d. J. und an den folgenden Tas 
ie ſollen zu Muͤſſow in Neu Vorpommern das 

ieh⸗ und Feld⸗Inventarium, beſtehend in Pferden, 
Ochſen, Kuͤhen, Schaafen, Schweinen, Bienen, Wa⸗ 
gen, Pflügen und ſonſtigen Ackergeraͤlhſchaften, im, 
gleichen Mobilien, Betten, 58 f und verſchiede⸗ 
des Hausgeräth, in oͤffentlicher Auction gegen ſofor⸗ 
tige baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft 
werden und wird mit der Auction Morgens 9 Uhr 
der Anfang gemacht werden. 

Am sten Julius d. J., Vormittags 9 Uhr, Toll 
zu Wolfshorſt der Mobiliar Nachlaß des daſelbſt Ki 
ſtorbenen Stadtförfters Stgdelhoff, beſtehend in Gold, 
Silber, Kupfer, Zinn, Porzellain, Meubles und Haus⸗ 

erdıh, Leinenzeng und Betten, Kleidungsſtuͤcken und 
Bit, Öffentli gegen gleich baare Bezahlung vers 
auft werden. Poͤlitz, den 21ſten May 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Edd n | 
In dem Dorfe Mandelkow haben ſich zwei fremde 
Hammel eingefunden. Der rechtmaͤßige Eigenthü⸗ 


mer derſelben wird hierdurch aufgefordert, ſich inner⸗ 
halb 14 Tagen, bei Verluſt ſeines Rechts, hier zu 
melden und gegen Erſtattung der Koſten die Hammel 
in Empfang zu nehmen. Köſtin, den 2. Juni 1830. 
h Koͤnigl. Domainen: Amt Stettin ic. 

. Kieckebuſch. 


Verkaufs- Anzetge. 

Zum Verkaufe des in Pölig, vor dem Stettiner 
Thore, an der Oder belegenen, fruher zur Kaufmann 
Ehriſtophelſchen Concursmaſſe gehörenden Salzſpei⸗ 
chers und des Keſſelhauſes, ſowie des zu beiden ge⸗ 
hoͤrenden Grund und Bodens, an den Meiſtbietenden, 
habe ich im Auftrage der Eigenthuͤmerinn auf den 
15ten Juny c. Nachmittags 3 Uhr in meiner Woh⸗ 
nung, Koͤnigsplatz No. 823, Termin angeſetzt, in 
welchem der Kauf⸗Cantract ſofort abgeſchloſſen wer⸗ 
den kann. Madame Textor in Meſſenthin bei Pölitz 
wird Jedem zur Beſichtigung des Grundſtͤcks behülf⸗ 
lich fein; die Kaufsbedingungen ſollen im Termine 
naher bekannt gemacht werden, und bemerke ich nur 
noch, daß die Materialien der Gebäude durchaus ju 
tuͤchtigem Zuſtande And, die Daͤcher namentlich aus 
gut erhaltenen hollaͤndiſchen Ziegeln beſtehen. Stet⸗ 
tin, den Aten Juny 1830. 

Hartmann, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


aß te ka un f. 
Dem Käufer eines in der Stadt oder deren nahen 
Umgebung gelegenen Gartens weiſ't die Zeitungs- 
Expedition nach. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Ruſſiſcher Flachs, und alle Sorten franzoͤſiſche 


Korken find billigft zu haben bei 
a J. H. Michaelis. 


Neue Champagne 
und Bourgogne mousseux 
Weine, in ganzen und halben Flaschen, habe er- 
halten und billig abzulassen 
L. Teschendorff, 
gr. Woilweber- u. Baustr,-Ecke No. 547. 


Gerſte, Hafer, rothen und weißen Kleeſaamen zum 
Sien verkauft billig . F. Grotjohann. 


Rothen, weissen und gelben Kleesaamen, franz. 
Luzern-, Raygras: und Espareette-, Thymothé-, 
Honig- und Spörgel-Gras- auch Rigaer Lein-Saa- 
men bei W, Friederici. 


Neuen grossen Kaufmanns- und mittel Berger 
Fetthering nebst alle Gattungen Heringe vom letz- 
ten Fange, verkaufen Wär- billigstens, so Wie gu- 
tes frisches trocknes Seegras in Leinen und Mat- 
ten gepresst in unsrer Niederlage vorräthig ist. 

E. W. Gollnis ch & Comp. 


Necht ſchoͤne gute Maibutter, in Faͤſſern von 10 bis 
40 Pfund, bei 2 Carl Piper. 


3 Br . ip Blaſebalg, 4 Fuß 
oll lang, zu verkaufen; Kauftuſtige erfahren das 
Nähere Junkerſtraße Nr. 1117. 5 


Weſtphäliſche Segeltücher 
erhielt aufs neue in ſehr bedeutender Auswahl zu 
billigen Preiſen Wilhelm Weinreich jun. 


Rügen walder Maibntter, roth und weissen Klee- 
saamen billigst zu verkaufen; Näheres Breite- 
strasse No. 356. 


Geſundes trednes buͤchen Klobenholz verkauft zu 
billigem Preiſe. . Grünte, 
Speicherſtraße No. 48. 


Dicke Milch in glaͤſernen Satten iſt zu habe 
5 her Sch bau, aged No. . 


Z u verauctioniren in Stettin. 


R 
über eine parthei ſtarkes Stabholz 
am Mittwoch den gten d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
auf dem ehemaligen Witteſchen Holzhofe vor dem 
Ziegenthore. 


Nachlaß = Auction. 

Montag den 1Aten Juny c. Vormittags 9 Uhr 
und die folgenden Tage, ſollen in der Frauenſtraße 
No. 91: eine Stutzühr, Silbergeſchirr, Porcelain, 
Fayance, Glas, Kupfer, Meffing, Leinenzeug, Bet 
ten, gut erhaltene mahagonie und birkene Moͤbel, 
wobei: Sopha, Schreibſecretaire, Spiegel, Komo⸗ 
den, Kleiderſpinde, Stuͤhle; ingleichen weibliche 
Kleidungsſtücke, Haus, und Kächengerckth ꝛc. öffent⸗ 
lich, gegen ſofortige baare Zahlung verſteigert wers 
den. Stettin den 3ten Juny 1830. 

Reis ler. 


Miethsgeſuch. 

Es wird zum iſten July ein Quartier von einer 
Stube, Kammer und hellen Kuͤche von einer ftillen 
Familie geſucht. r Miether iſt im Commiſſtons⸗ 
Comtoir, Louiſenſtraße No. 748 zu erfragen. 


Zu vermietben in Stettin. 


Noßmarkt No. 715 iſt eine Stube und Alkoven mit 
Meubeln zu vermiethen. 


Breiteſtraße No. 3341 iſt/die dritte Etage, beſtehend 
in 2 Stuben, einer Stabenkammer, Kammer, nebſt 
Kuͤche, Keller und Bodenraum, zum ijten July zu 
vermiethen. a 


Breiteſtraße No. 368 iſt eine Stube nebſt Kammer 
mit Meubeln zu vermiethen. ! 


Eine Stube und Kammer, nebſt Küche und Holz- 
Kade iſt in meinem Hinterhauſe am Paradeplatz, 


uhſtraße No. 280, zum erfien July c. zu vermiechen; f 


auf Verlangen auch ein Stall fuͤr ein oder zwei 
Pferde. Saltzwedel. 


Im Haufe Roͤdenberg No. 324 iſt die Zte Etage 
nebſt allem Zubehör zum Ajten f zu vermiethen, 


und das Nähere darüber im Hauſe ſelbſt zu erfahren. 


Im Hauſe No. 825 am Koͤnigsplatz iſt zu Michaeli 
die Unter-Etage, beſtehend in drey Stuben, Schlaf; 


kabinet, Speiſekammer, Küche, Keller, Holzgelaß 
gemeinfchafttichem Hof und Kroketten 2 
hen. 


—— —ů — 
Pelzerſtraße No. 656 ift eine Parterre⸗Wohn 
5 auch ohne Meubeln zum iſten July zu Ben 

en. 5 


Schulzenſtraße No. 340 iſt eine Stube parterre 
mit Meubeln und zwey Betten zum Wollmarkt zu 
vermiethen. 4 


Heumarkt- und Schuhſtraßen⸗Ecke No 366 iſt vers 
aͤnderungshalber ein Laden, eine Stube, Küche, Kam⸗ 
mer und Keller, ſo wie auch in der zweiten Etage 
Sa Stuben, ein Kabinet und Holzgelaß zum 1ften 

uly d. J. zu vermiethen. Zu erfragen kl. Oder⸗ 
ſtraße 1009. an z 

Große Dverftraße oe 7 Lift die dritte Etage, bes 
ſtehend aus 5 Stuben, 2 Kammern, Küde, Speiſe⸗ 
kammer und Holjgelaß, ſofort zu vermiethen. Stets 
tin den 28. May 1830. 


— —— ——— ä—ak±2äͤꝛĩ m —ͤ —xkx—ß—ß—ʒX˖¶ÿ.ö——— 

Am Kohlmarkt No. 434 iſt die Zte Etage, beſtehend 
in 3 Stuben, Kammern, Kuͤche, Keller ꝛc., von Jo⸗ 
hanni oder Michaeli ab zu vermiethen. Miethsluſtige 
koͤnnen ſich beim Eigenthuͤmer des Hauſes, 1 Treppe 
hoch, melden. 

Die Ze Stage Grapengieberſtraße No, 124, be 
ſtehend aus drei Stuben, einem Kabinet, zwei Küchen, 
Speiſekammer und übrigem Zubehör, iſt zum 1ften 
Juli d. J. zu vermiethen. 

Im Haufe No. 1083 am Fiſchmarkt iſt die Unter⸗ 
Etage, in 3 Stuben, 1 Cabinet, Küche. Keller — 


Holzgelaß beſtehend, zum Aften July d. J. zu ver⸗ 
miethen und iſt das Nähere darüber in der zweiten 
Stage des Hauſes zu erfragen. 2 


Speicherſtraße No. 68 ſteht ein Logis von 3 bis 
4 Stuben und Cabinet nebſt Zubehör zum iften July 
d. J. zu vermiethen; auch kann auf Verlangen der 
Garten und die Gartenſtube dazu gegeben werden. 


Wieſen ver miethung. 
Es iſt in der Naͤhe des Zolles eine große Haus⸗ 
wieſe zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt die 
Zeitungs; Expedition. 


D 
a naeh 


auesverkauf. 

Zu Alt,Damm ſoll das in der Mählenſtraße Nr. 17 
belegene Haus aus freier Hand verkauft werden. 
beſteht aus 7 Stuben, Kammern, Küchen und ge⸗ 
woͤlbtem Keller, dabei iſt Stallung, Hofraum, ein 
Garten beim Haufe, ein Stäck Gartenland vor dem 
Thor, und es 4 dazu 33 Pomm. Morgen Wies 
fen und 8 Klafter Brennholz. Die Halfte des Kauf⸗ 
geldes kann an dem Haufe ſtehen bleiben. In dem⸗ 
elben find auch zu Michaelis 1830 mehrere Cuartiere 
zu vermiethen. Die näheren Bedingungen find zu 
erfragen bei der Witwe des Chirurgus Saatz zu 
Stettin am Roßmarkt 704. 


2 . R 

s 800 Rtlr. werden ſogleich gegen ſichere Hy⸗ 
potheke und prompte Zinszahlung anzuleihen ge 
ſucht. Näheres in der e on. * 


2 
$ 


